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PRÄAMBEL 

BETRIEBSVEREINBARUNG 

Richtlinien für den Inhalt und die Modalitäten 

des Abschlusses von Qualifizierungsvereinbarungen 

(§ 27 Abs. 8 des Kollektivvertrages für das Universitätspersonal)

Gemäß§ 4 Z 6 des Kollektivvertrages für die Arbeitnehmer:innen der Universitäten können - unbeschadet 

gesetzlicher Ermächtigungen - durch Betriebsvereinbarung Richtlinien für den Inhalt und die Modalitäten des 

Abschlusses von Qualifizierungsvereinbarungen getroffen werden. 

Gegenstand des Karrieremodells sind ausschließlich die Karrieremöglichkeiten von wissenschaftlichen 

Mitarbeiter:innen auf Stellen, die gemäß der Strukturplanung als Laufbahnstellen vorgesehen sind. 

Mit der Qualifizierungsvereinbarung wird den Universitäten ein Instrument zur Verfügung gestellt, die 

Qualifikationsziele in umfassenderer Weise festzulegen als bisher (keine Begrenzung auf Habilitation). 

Ebenso kann die Universität bei der Auswahl von Bewerber:innen sowie beim Abschluss von 

Qualifizierungsvereinbarungen vermehrt entsprechende Vorqualifikationen berücksichtigen, die über einen 

formalen Studienabschluss hinausgehen (z.B. Forschungs- und Lehraufenthalte im Ausland, Mitarbeit an 

Forschungsprojekten, Evaluation im Rahmen früherer Arbeitsverhältnisse). 

Damit wird ein leistungsorientiertes Karrieremodell mit der Option einer Qualifizierungsvereinbarung ohne 

Automatik geschaffen. 

Ziel des Entwicklungsplans ist es auch, ein ausgewogenes Verhältnis der Geschlechter innerhalb des 

Personalstandes zu schaffen. Daher werden bei der Vergabe von Laufbahnstellen die Ergebnisse des 

Gendercontrollings eine wesentliche Rolle spielen. Frauen werden ausdrücklich eingeladen, sich auf 

ausgeschriebene Laufbahnstellen zu bewerben. Zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf bietet die 

Universität u.a. Kinderbetreuungsmöglichkeiten an. 

Bei der Bewertung der Ziele wird die Einhaltung internationaler Standards wissenschaftlicher 

Leistungsbeurteilung gewährleistet. 

Auf die Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung ist entsprechend Rücksicht zu nehmen. 
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